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Vorwort
Der Haushalt der Europäischen Union ist ein Schlüsselelement der politi‐
schen Gestaltung des Integrationsprozesses. Insbesondere die Phase, in der
über den Mehrjährigen Finanzrahmen der EU entschieden wird, ist eine Zeit,
in der die europäischen Gesellschaften gehalten sind, wichtige Fragen zu
beantworten: Welche Ausgaben soll die Union schultern, welche gehören in
die nationalen Haushalte, wie sollen die Ausgaben finanziert werden und
welche Regeln sind dabei zu beachten?

Diese Veröffentlichung soll einen Beitrag zu der notwendigen Debatte
in Europa leisten. Angesichts zahlreicher wirtschaftlicher und politischer
Herausforderungen ist es wünschenswert, dass viele Perspektiven in die
Meinungsbildung einfließen. So sind die Sichtweisen der Sektoren, die
Auffassungen der Mitgliedstaaten, die Positionen der europäischen Organe,
die Wahrnehmungen der Empfänger von Leistungen und die Eindrücke
der europäischen Öffentlichkeit bedeutsam, um am Ende eines langen
Beratungsprozesses einen Haushalt zu verabschieden, der Europa für die
Zukunft stärkt.

Osnabrück, im Mai 2026

Hans Adam und Peter Mayer
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